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Deutsche Handwerker- und Arbeiterkongresse 1848-1852. Protokolle und Mate­
rialien, hrsg, von Dieter Dowe und Toni Offermann, Einleitung von Toni Offer­
mann (= Reprints zur Sozialgeschichte bei J. H. W. Dietz Nachf.), Berlin/Bonn 
1983, XL, [471] S., Ln., 148 DM.

Die Revolution von 1848/49 ist bekanntlich nicht nur gescheitert. Zu ihren langfristig wich­
tigsten Folgen gehörte der Schub, den sie der Herausbildung einer eigenständigen Arbeiter­
bewegung zukommen ließ. Die ersten gesamtdeutschen Arbeiterorganisationen entstanden 
in der Revolution, Meister und Gesellen fanden sich -  nicht immer, doch manchmal -  auf 
verschiedenen Kongressen und in verschiedenen Organisationen wieder, Gesellen identifi­
zierten sich als Arbeiter und organisierten sich über Berufsgrenzen hinweg, auch unter Ein­
schluß von Ungelernten. Gleichwohl blieben enge Verbindungen zwischen Prinzipalen und 
Gesellen erhalten; die Arbeiterbewegungen schälten sich nur langsam aus dem Rahmen 
handwerklich-ständischer Traditionen heraus. Die Buchdrucker bieten dafür das beste Bei­
spiel. An der Entwicklung der Arbeiter-Verbrüderung zeigte sich, wie sehr die entstehende 
Arbeiterbewegung die bürgerlich-demokratische Verfassungsbewegung stützte und umge­
kehrt von deren Scheitern in Mitleidenschaft gezogen wurde -  als langfristig wirksame Er­
fahrung, die die frühe Neukonstituierung einer selbständigen Arbeiterbewegung in den 
1860er Jahren miterklärt.
In den Grundlinien ist das bekannt, im Detail noch nicht. Wie unterschieden sich die regio­
nalen Arbeiterbewegungen voneinander, bis zu welchem Grad, aus welchen Gründen, in 
welchen Formen wuchsen sie zusammen? Wie mischten sich Gemeinsamkeiten und Diffe­
renzen zwischen Meistern und Gesellen im Laufe der Revolution? Waren die auftretenden 
Meister-Gesellen-Gegensätze Ausdruck sich allmählich aufladender Klassendifferenzen 
oder eher Folgen einer alten, inner-ständischen, lange rechtlich fixierten, jedenfalls einge­
schliffenen Ungleichheit? Manches spricht für das zweite.
Eine genaue Untersuchung dieser und anderer Fragen erlaubt nun die verdienstvolle Edition 
von Protokollen und Materialien von deutschen Handwerker- und Arbeiterkongressen 
1848-1852 durch Dieter Dowe und Toni Offermann. Zu sechs überregionalen Kongressen 
von Handwerkern und Arbeitern in Hamburg, Berlin, Frankfurt und Leipzig, zu 14 als regio­
nal eingestuften Kongressen von Arbeitern und Arbeitervereinen Nord- und Süddeutsch­
lands (aber ohne Österreich) wie zu acht Veranstaltungen der Zigarrenarbeiter und Buch­
drucker enthält der sorgfältig edierte Band Protokolle, Statuten und Statutenentwürfe, Ta­
gesordnungen und vor allem auch Zeitungsberichte. Berücksichtigt werden überlokale Kon­
gresse von Handwerkern und Arbeitern, soweit für sie gedruckte Protokolle Vorlagen oder 
aus verstreuten Archiven zusammengesucht werden konnten. (Nur das Georgi-Dimitroff- 
Museum in Leipzig weigerte sich, das einzig bekannte Exemplar einer Versammlung sächsi­
scher Arbeitervereine vom Juni 1848 auch nur als Film zur Verfügung zu stellen.) So oft wie 
möglich werden Parallelüberlieferungen nebeneinander wiedefgegeben, etwa ein Protokoll 
und verschiedene Berichte zu ein und demselben Kongreß. Die Wiedergabe erfolgt in Faksi­
mile-Form, um die Kosten des Neudrucks zu ersparen.
Es war nicht das Ziel der Veröffentlichung, eine durchgehend kommentierte »kritische Aus­
gabe« herzustellen. Die wiedergegebenen Dokumente werden nicht fortlaufend kommen­
tiert oder mit Anmerkungen versehen. Doch finden sich neben ausführlichen Personen- und 
Ortsregistem ein chronologisches Verzeichnis der dokumentierten Kongresse und eine de­
taillierte, breite Literatur und andere Quellen einbeziehende, sehr informierte, jedoch wenig 
gegliederte Einleitung von Toni Offermann. Sie betont, was jede Durchsicht der Dokumente 
bestätigt: die verwickelte Vielfalt und Unübersichtlichkeit der Phänomene, die sich klarer 
begrifflicher Einordnung (etwa der modernen Einteilung zwischen Gewerkschaften und Par­
teien) nur sehr schwer fügen. Insgesamt: eine arbeitsintensive, wertvolle Dokumentation, 
die keine Antworten präsentiert, wohl aber erstmals außerhalb der Archive Materialien um-
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fassend zugänglich macht, welche die Formulierung neuer Fragen und ihre Beantwortung er­
leichtern oder auch allererst ermöglichen. Jürgen Kocka, Bielefeld


